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Mündliche Anfrage

Der Regierende Bürgermeister Wegner und Innensenatorin Spranger wollen den Freibad-Som-
mer mit harten Maßnahmen retten

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wann wurden bzw. wann werden nach Kenntnisstand des Bezirksamtes Neukölln die am 13.07.2023 
vom Berliner Senat angekündigten Maßnahmen zum Schutz der Freibäder im Bezirk Neukölln umge-
setzt?

2. Welche Maßnahmen sollen im Detail umgesetzt werden?

Berlin-Neukölln, den 28.08.2023 AfD, Herr Kapitän, Jörg
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne LINKE AfD
JA     
NEIN     
ENTH.     

Ergebnis:  Einstimmig
 beschlossen mit Änderung  Kenntnis genommen  abgelehnt  gewählt
 zurückgezogen  vertagt  gegenstandslos
 überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
 zusätzlich in den Ausschuss für 
 und in den Ausschuss für 

 beantwortet  schriftlich
 GB I/BzBm GB II/BiKuSport  GB III/Ord  GB IV/StadtUmVer  GB V/SozGes  GB VI/Jug
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nachrichtlich den Fraktionen schriftlich :  

der SPD, Grüne, CDU, LINKE, AfD 

 

 

Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Der Regierende Bürgermeister Wegner und Innensenatorin Spranger wollen den Freibad-

Sommer mit harten Maßnahmen retten“ 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Kapitän, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Die Neuköllner Freibäder fallen nicht in den Zuständigkeitsbereich des Bezirksamtes. Die An-

fragen zu 1. und 2. sind durch die Berliner Bäderbetriebe, Anstalt des öffentlichen Rechts, zu 

beantworten. 

 

Auf unsere Nachfrage hin, wurden die Anfragen von der Pressestelle der Berliner Bäderbe-

triebe folgendermaßen beantwortet: 

 

Zu 1.: 

Seit dem 15. Juli 2023 gilt für alle Sommerbäder und das Strandbad Wannsee: Einlass nur bei 

Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises. 

 

Im Sommerbad Neukölln ist außerdem seit dem 4. August 2023 eine Videoüberwachung des 

Eingangsbereiches des Bades in Betrieb. Die Bilder werden nach 72 Stunden automatisch 

überschrieben, wenn nicht zuvor die Polizei Berlin die Bilder zu Ermittlungszwecken angefor-

dert hat. 

 



Die Präsenz von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sicherheitsdienstleister wurde deutlich 

erhöht. Auch die Präsenz der Polizei Berlin (z. B. durch Mobile Wachen) ist deutlich ausgeweitet 

worden. 

 

Darüber hinaus hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet, in der neben den Berliner Bäder-Betrie-

ben auch die Senatsverwaltung für Inneres Sport, die Polizei Berlin und Träger der Jugendso-

zialarbeit vertreten sind. Diese AG wird laufend die eingeleiteten Maßnahmen evaluieren und 

evtl. weitere Maßnahmen auf den Weg bringen. 

 

Zu 2.: 

Von weiteren detaillierten Maßnahmen, die in der oben genannten Arbeitsgruppe bearbeitet 

werden, haben wir zurzeit keine Kenntnisse. 

 

 

Karin Korte 

Bezirksstadträtin 
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